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Comment 

The mEHT method selects the cancer cells in the 
targeted volume. One of the selection's essential 
factors is the higher conductivity in the tumor cell's 
microenvironment than in other regions. The 
radiofrequency current flows into the path where 
the resistance is low (the conductance is high). The 
high metabolic rate of cancer (primarily 
fermentative glucose consumption, Warburg effect) 
produces ionic species in the neighborhood of cancer. 
Measuring the glucose metabolism, which is the 
primary effect of PET diagnostics, gives a piece of 
direct information about glucose intake, which is 
proportional to ion production. In this way, the PET 
indicates the areas where the radiofrequency 
current will have a high density at the treatment. The 
PET intensity suggests the efficacy of the initial 
selection mechanism of mEHT. Dr. Bockmann’s 
article discusses the PET process, giving a hint for 
the selection mechanism of mEHT. 

Kommentar 

Die mEHT-Methode wählt die Krebszellen im 
Zielvolumen aus. Einer der wesentlichen Faktoren 
der Selektion ist die höhere Leitfähigkeit in der 
Mikroumgebung der Tumorzelle gegenüber anderen 
Regionen. Der Hochfrequenzstrom fließt da lang, wo 
der Widerstand niedrig ist (bzw. die Leitfähigkeit hoch 
ist). Die hohe Stoffwechselrate von Krebs 
(hauptsächlich fermentativer Glukoseverbrauch, 
Warburg-Effekt) erzeugt eine ionische Spezies im 
näheren Umfeld des Krebses. Die Messung des 
Glukosestoffwechsels, der der primäre Effekt der 
PET-Diagnostik ist, liefert eine direkte Information 
über die Glukoseaufnahme, die proportional zur 
Ionenproduktion ist. Auf diese Weise zeigt das PET die 
Bereiche an, in denen der Hochfrequenzstrom bei der 
Behandlung eine hohe Dichte aufweist. Die PET-
Intensität legt die Wirksamkeit des anfänglichen 
Selektionsmechanismus von mEHT nahe. 
Dr. Bockmanns Artikel diskutiert den PET-Prozess 
und gibt einen Hinweis auf den Selektionsmechanis-
mus von mEHT. 
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